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W WeMm mnmn es tihbu ,..
Schon mancher hat auf einen glück- -

Aoman oa H. TurthM ahler.

gemacht. Machen Sie einmal ie probeI lichön Sund
n "
ii

Ein wahrer Aufruhr tobte in ifjrct.
jungen Seele. Bang und hilflos sah
sie sich um und fragte sich immer wie

der: .Was soll ich tun, wie kann ich

einer Begegnung mit HanS auswei
chen? Wie komme ich ungehindert
fort? Und waS sage ich meinem Va
ter, wenn ich heimkomme?"

Stöhnend warf sie sich auf den

Diwan und barg das Gesicht in ei

nem Kissen.
So lag sie lange, bewegungslos,

und wie erstarrt, eine Beut tiefsten
Schmerzes. -

Ein schüchternes Klopfen an der

Tür schreckte sie auf.- -

.Was ist?" fragte sie geistesabwe
send die eintretende Zofe.

Verzeihung ich glaubte, gna
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Tr. E. N. ' Tarry kuriert Hämorr. '

' hoidcn. Fistein . andere Darmlei
deil ohne Operation. Kur garantier!
lind kein Geld verlangt, ehe kuriert.'
Schreibt um Buch über Dannleiden,
mit Zeugnissen. Dr. E. R. TarrU.
240 Bec BIdg. Omaha.

Tarm-Spkzialif- t.

Tr. F. ?l. Edwards, 530 Aee ?ldg..
kuriert Häniorrhoiden und Fisteln
ohne Operation nd ohne anäste-tisch- e

Mittel. Erfolg garantiert.
22117

SLJuJosephine Armstrong. 615 Bee BIdg.
' 210-- 17

Mary Andersen. 605 Br. Bldg.
Douglas 3006. 216-- 17

zlathryn Nievolas, 302! Bce Blda.
Douglas 1079. 21617

Mß Allender. 624 Bee Bldg. (?.
iurtsmake, überfüssigrs Haar uns
Muttermale für immer entfernt.
Arbeit garantiert. 21017

RlMmatlsmils kann
kuriert werde.

Meine Heilmethode ist sicher; geht
direkt an die Wurzel der Krankheit
und entfernt die Ursache. Erfolgret
che Behandlung garantiert. Tr. 38.'
28. Bowser. 311 Vee Geb.. Omaha.

lsliiroiirrt,i- -

Tr. Bnrhoru, Graduierter der Pal
mer.Sckule. 414.41 myp Whn

Tel. TongkaS 5317. Tameu-Bedi- e.

MüKt, llntersuchunam frei und ge.
wünscht. 5121
Trs. Johnstvn? 3 Doktoren, kein

Warten, freie Untersuchung. 2107
N Str., Siid-Omah-

'
340-1- 7

Tr. ?. F. imd Josephine Nycl

4521 Brandeis Theater. Dona,
las 4310. 421-- 16

(vhiropodist.

Spezial . Behandlung für eMüdete
' und schmerzende c. I. Gran.

210 Baird Bldg.

Chiropractie (spinal Adinftment?.

Tr. Edwards. 24 S:Farnam. D 2145

Tr, W. H. Knollenberg, Suitö 312.
Bee Bldg. Taylor 103?.

Herr u. Frau Billinghant. Creighton
B., 15. u. Dougl.St. Tel. Dgl.7508

2117
Tanz Akademien.

Turpin's Tanz-Nkademi- 23. u.
Farnam.

Busch & Berghoff,
Tel. Douglas 3319.

Grundbesitz, Lebens, sanken, Un.
fall und Fener'Versicherung.

ebenso Geschäfts Vermittelung.
Zimmer 1, Frenzer Block.

Südosteike 13. nd Dodge Straße,
Omaba, Nebr.

nchsteneiind Monumente.

Das nene deutsche Krgbstein.Geschäft
liefert 'Grabsteine und Monumente

zik billigen Preisen. A. Bratke &
Co., 4310 Süd 13. Str. Tet.
South 2670. Apr. 10.
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Warum Ihre Lieben in der kalten

Erde begraben, wenn Sie ein Ge
wölbe in einem modernen Mau
solemn kausen könnon. Denkt, nn
terwcht. Äebrabka Manfoleum (Xu.

I. W. Koutcky, Präs. D. 2175.
- 21817

Hciin. Anständige niidjtcrtte Arbei
ter finden ein g.'.ltes warmeZ

Heim, Bord, Lvgis und Wäfche für
?M die Woche, bei einzelner, echt

deirtscher. saicherer Frau. Nur st?
tige lZal'ler finde Aufnahme. Fraik

'ainnaiiu, Shelby Court 0, 22. und
Mafon Str. tf.

Die Y. M. Ci A.
unterhält Nachmittags und Abend
ctiiric in Englisch Lesen. Schrei
bei, und Buchfiabieren. Elementar
lehre tuid trammatik werden ge
lehrt.

Nachinittagsschule (5 Tage in der
Woche) 5.00 pro Monat. '

Abendschi, ie tMvntag, Mittwoch.
Freitag) ?1.50 per Monat.

Bei Erlangn,, der eisten und
Ziveiten Biirgerpnpiere wird unent-
geltlich Rat erteilt. --Fremde werden
in jeder möalicken Weise .lnitrmTifa

Itt. Harney Str. Tkl. T,ler 160).
ES bez.-,!'!-! sich, in den JllaU ,

sistjirte,, Anzeigen" der Tribune iüO
ciiiwncireii. X

'

dieser Seite

3 Meilen von der Stadt. Ich ne

nie SO 120 Acker bebautes Land 'n
Tausch für 320 Aaflr ßutei Land,
lnenii Sie mehr Land Viaben wollen.
tbct tausche gegen Hamwarc, Mer.
chandise Store od. Bntcher Shop. We.
am Infonnntione wende man sich

.der schreibe 0.11 Fraiik Schauer
Hammer, R. 1, Clenrmaier. Neb.

Achtung, Landolkutr!
Wir haben hier in Wizoniing gutes

Land und habeil 4550 Bushel
Weizen geerntet. 6080 Bushel
Hafer, 20 Bushel FlackL: Turnips
und Kartoffeln 2 bis 3 Pfund'schwer.
Alle (öeniüse ivacksen liier gut. Ihr
toerdet einen vollen Keller sinden,
wo immer eine Farm ist. Und
dieses Land könnt Ihr bekommen.
320 Acker Heimstätte von $74. bis

$100. Kohle und Holz am Lande
oder in der Nähe. Schickt kein Geld,
kommt und sehet selbst. Wenn ich

Euch dieses Land nicht zeigen kann,
werde ich Euch wiedergeben, was
die Bahnfahrt nach hier gekostet hat.
Aber kommt recht bald, denn es wird
nicht lange dauern, bis olles ausge
nommen ist. E. W. Petersen, Gil.
leite, Wyo. t.f.

Salooii'lcfchiift zu verkaufen.
Ein gutgehendes Saloon.Oeschäft

zu Verkaufen, zwischen zwei Pool
ballen und einem Opernhaus gele-

gen; ein gutgehendes Geschäft in
einer sicheren Stadt: mit oder ohne
Ok'bäiilichkeiteu. Perkanfsgrund: Ge
siindheitsziNland. Man adressiere:
S. P.. tmaha Tribüne. Mai 25

Eine gutgehende deutsche ttastwirt
schaft mit Tanzhalle. ' .Mlublokal

sin. in guter deutscher Stadt olnie

ebänlichteite!l krankbeitshalber bil-

lig zn t'crkaiifen. Offerten unter
P. O. Qnaba Tribüne. Mz. 25

Musikalisches

Oniaha Confernatory of Music. 2301
Harney Str., 22 Lenrer, 11

Stimme. Piano. Mo
line, Tangen, Sprachen, Malen,

usw.. .atalog auf Wunsch.

21617
Powricins, der deutsche Musiklehrer.

'tndioö 13.11.15 Arlington ?l.
1511 Todge Str. 'Tougl. 2171.

21617
Photographifches Aielikr.

Bestellt Familienbild
S fetjt,' mackjt

große Freude in künftigen Iah
reu. Spezialpreis für Konfirman.
den. Besucht lind seht, was wir
für andere getan. $2 d. Ttzd. anfw.

Nembrandt Stndio,
20. ud Faniam Straße.

.Unfere wilder verblassen nie!"
31017

Optiker

Gläser, durch die Sie klar und ohne
Beschwerden sehen können. Preise
mäfzig. Holst Optical Co.. 604

Brandeis Bldg. Omaha. . 2.15-1- 7

TipttunterS.

TypewriterS aller Macharten der
mietet und verkauft. Leichte Bis.

dingungen. Butts Tnpewriter Er
change. 316 S. 18. Str.

5--4-16

Glück bringende Tranringe bei Bro
degaards. 16. und Toualas Str.

2117
Ortman's Rcw England Bäckerei

212 Nord 16. Str. Teutscher
Llafferkuchen. beste Backwaren ' Zeder
Art. Zweigstellen: Hayden Bros
und Public Market.
und Public Market.

Essen bei Pcter
Nump. Teutsche KÄche. 150

Todge Straße. 2. Stock. Nahlzei
ien 25 Cents.

AdenidV.'a ssage.

Dampfbäder, fachmäiin. Massage
Fettleibigkeit kuriert. Tlw

Rilteiibouse Bathö, 210.212.214.
Baird Bldg. Tel. D. 3,15. .

Mne Brugnian
Dampf, und Schanerbäder, Massage.

Telepbon Red 2727. - Zimmer
203 Naroach-0',ebäud- e. .tf

: J T.

AttKtt!0intt

Sunslower Heilmittel machen ihren
Piehnaud gesund: Ihre Schweine

nd
.
R'ndi i'h werden frei von

Viir'rneril d rasch fett werde.
Schreiben Sie ni-- j nnt Einzel
bi'iien. Xie Gisnudheil Jhre
Vieliiianc' bedingt es.

Omaha Horik, Eattle & '
Hog Remedl, Co.,

1511 Brt Str Omk,n, iltbr.
21 Mai

Medizinisches.

ämorlhoidc, Fistelu kuriert.

rtßK

v ortseduna.
Abend ihr Zim-w- er

Stil Pia an diesem

aufsuchte, trat Rosa, die Jungfer

kr Gräfin, bei ihr ein.

.Gnädigsie Komtesse verzeihen -i-

ch wMe nur melden dah uf dem

Schreibtisch ein Paketchen lugt. ES

ift an dem Hotel geschickt worden,
,s soll me.

on Frau v. Brenken. und

mand darum wissen, da 'S f
eine Geburtstagsüberraschung ha'
delt sagte sie schnell.

Pia war sehr erstaunt. S Muß e

icht.db irgendein Geburt, ag bevo

and. Aber ein rnstinktwes Gesuhl

riet ihr. zu schweigen über ,h

.Ei ist gut. Rosa, ich danke ?h

nen. Und nun gehen Sie schnell,

ffrau Gräfin wird Ihrer bedürfen.

Schicken Sie mir Martha hnnn.
Rosa entfernte sich und gleich dar.

ms trat Martha. Pias Zofe, n.
Pia hatte mzwiscken kopfschüttelnd

einen Blick auf das Packrtchm gewor.

fen, das auf dem Schreibtisch lag.

ES war versiegelt und mit ihrer

Adresse versehen. Pia fühlte es an.

Es schien nur Papiere zu enthalten.

.Vielleicht Aufschlüsse über meine

Stiefmutter dachte sie. Und ein

seltsam banges Gefühl beschüch sie.

Schnell ließ sie sich ein bequeme!

Gewand überwerfen und die Flechten

lösen. Sie liebte es. dann noch ein

halbes Stündchen mit ausgelostem

Haar zu sitzen, ehe sie es für die Nacht

einflechlen ließ. ,

.So. Martha ich will noch ein

balbes Stündchen lesen, dann rufe ich

Sie."
Damit verabschiedete sie ' Martha

vorläufig.
AIs Pia allein war, schmiegte sie

sich in den Sessel vor ihrem Schreib

tisch und öffnete das kleine Paketchen.

Als sie die erste Hülle entfernt hatte,

kam ein Lriefchen zum Borschew und

ein dickes, mit einer Schnur umwik

keltes Kuvert, ohne? Aufschrift.

Zuerst öffnete Pia das Briefchen

und las:
.Liebes Komteßchen! Es' wurde

mir nicht vergönnt. Ihnen adieu sa

gen zu dürfen. Ihr Berlobter. Hen
v. Ried, ein alter Bekannter von mir,

den ich überraschenderweise an Ihrer
Stelle antraf, hinderte mich daran.

Er fürchtete wohl, dah ich Ihnen et

waS von unseren früheren Beziehun-ae- n

ausplaudern könnte.

Wir Frauen sollten aber zusam

menhalten. die Männer, tun es ja

auch. Die Männer wollen jcds Fält-chc- n

in der Vergangenheit der Frau
kennen, die sie zu ihrer Äattw ma

eben, aber die Frauen sollen möglichst

nichts von der Vergangenheit der

Männer erfahren. ,
Und doch ift die

selbe oft viel interessanter.

Ta ich Sie als eine sehr liebens'

würdige junge Dame kennen 'gelernt
habe, widerstrebt es mir, Sie in Un

gewißh'it zu lassen über das. waZ

vor noch gar nicht langer ßtxt zwi-

schen Herrn v. Ried und mir gespielt

hat. und deshalb sende ich Ihnen bei

liegende Briefe, die Herr v. Ried an

mich geschrieben hat. Ort und Da
tum finden Sie darin vermerkt. Ich

glaube, die Lektüre wird Ihnen m

teressant sein und Ihre Erfahrungen
bereichern. Vielleicht dienen diese

Briefe Ihnen eines Tages als Wcsfe

gegen die selbstherrlichen Uebergriffe
des gestrengen Herrn Gemahls. Da!
sollte mich freuen. Ich rate Ihnen
jedenfalls in Ihrem eigenen 'Jnler
esse, niemandem zu verraten, daß Sie
im Besitz dieser Briefe sind sonst

sind sie als Waffe wertlos. . Da ich

im Begriffe bin, abzureisen, empfehle
ich mich Ihnen und wünsche. Ihnen
viel Glück in Ihrer künftigen Ehe.

Ihre Liane v. Brenken."
Betroffen sah Pia auf diesen Brief

herab. Mit einem Gefühl, als schlei

ehe etwas Unheimliches an sie heran,
löste sie das starke Kuvert und nahm
die Briefe heraus. Bier Stück waren
es nur, von verschiedener Länge. Pia
begann zu lesen.

Und m diesen vier Briefen tt

hüllte sich ihr ein ganzes heißes Man
nesherz in den Ausdrücken einer gro
ßen, gewaltigen Leidenschaft.

Wie Fieberschauer rann es über

Pias Gestalt. Zum ersten Mal er.
.ahm ihre junge Seele solche Aus'

brücke eines heißen Empfindens.
Zitternd hielten ihre Hände diese

Briefe. Blatt um Blatt lief durch

ihre Finger, und die glühenden, wer
senden Worte schnitten sich schmerz

haft U ihre Seele und erweckten doch

. zugleich ein heiße Sehnsucht, daß
diese Worte ihr gelten mochten.

Aber dies alles hatte Hans Skied

einer anderen Frau geschrieben der

schönen Liane v. Banken. Diese also

wir die schöne junge Witwe, von der

Exzellenz Rottheim gesprochen hatte,

und die er so wahnsinnig geliebt hatte.
Ach. wie anders sprach er zu dieser

Frau als zu ihr. Wie kalt und ruhig
hatten dagegen seine Briefe an sie

selbst geklungen.
Also, das'irar die Liebe? Ja

j.i sfl sah wahre Liebe aus. solch

eine Liebe mußte sich unauslöschlich
ein Äenschrnherz einprägen, sie

mußte 'in alle Ewigkeit darin glühn
und brennen. .

Ta stand es ja auch: .So wie ich

dich liebe, meine angebetete Liane,
so habe ich nie vor dir ein Weib ge
liebt und werde nie ein andre! Weib
so lieben können. Dir allein gehört
mein ganzes Herz für alle Ewigkeit,
und meine Sehnsucht, dich zu besitzen,
ist grenzenlos."

Starr blickte Pia nieder auf all dir
heißen, werbenden Worte, die wie in

Glut getaucht schienen. Wie ein

Schauer lief es über sie hin, und ein

heißes, namenloses Weh preßte ihr die

Brust zusammen. Ach wie konnte
er sie. das törichte junge Ding, zur
Frau begehren, da er eine andre so

sehr liebte? Und warum hatte er

nicht Liane zu seiner Frau gcmricht?
Hatte sie ihn wirklich abgewielcn?
Man'i sagte ja, sie würde kie Brau?
des Fürsten Jrkow.

Also deshalb hatte HanS Ried ds
mals sein stilles Schloß aufgesucht
und sich mit Sehnsucht nach der uner
leichbaren Geliebten dort vergraben?
Ach wenn er so gelitten hatte, wie

sie jeßt selbst leiden mußte - wie

furchtbar traurig mußte ihm damals
gewesen sein. s

Uno dann war sie selbst ihm in den

Weg gekommen wie ein toller.
übermutiger Junge und harte ihn
angelacht und dann ja dann
hatte er sie aus irgend einem äußer
lichen Grunde zur Frau begehrt
weil er die andre nicht haben konnte.

Und nun sie dies alles wußte, nun
sie es von seiner eigenen Hand ge
schrieben sah, daß er die andre liebte

nun erschien es ihr plötzlich ganz
unmöglich, daß sie seine Frau wurde.
Die quälendsten Gedanken stürmten
auf sie ein und rissen sie in eine furcht,
bare Err?qunq hinein, die ihr jede
klare Besinnung nahm. Sie über
legte nicht, weshalb Liane v. Brenken
ihr diese Briefe geschickt hatte, dachte
nicht daran, daß diese Liebe von der
in den Briefen die Rede war, längst
erloschen sein könnte. Sie fühlte nur
die quälende Gewißheit, daß Hans v,

Ried sie zu seiner Gattin machen

wollte, ohne sie zu lieben.

Und immer klarer wurde es chr,

daß sie nicht seine Frau werden konn
te, zetzt nicht mehr, nachdem sie d,eje
Briefe gelesen hatte, nachdem sie er
kannt hatte, wie tief und heiß er zu
lieben vermochte.

Sie schauerte wre im Fieber zu
kämmen und schlug die Hände vor das
Antlitz. Ach wie sie ihn liebte,
und wie weh es tat. daß er sie nicht
wiederliebte!

Dazu gesellte sich eine heißc Scham,
daß sie darein gewilligt hatte, seine

Frau zu werden. Und mit einer Qual,
die rhr fast körperlich fühlbar war,!
dachte sie daran, daß er noch heute
bei feiner Ankunft sie in feine Arme
gezogen und sie hatte küssen wollen.'
Wie gut daß sie wenigstens diesem
Kuß ausgewichen war. sät nie

mals wieder durfte wieder ihre

Lippen berühren, sonst mußte sie vor

Scham vergehen. Er wollte sie ja
doch nur küssen, weil sie nun einmal
e?ne Braut war und weil er es für
eine Pflicht hielt, zärtlich zu ihr zu
ein. O Schmach und Pein! Welch

ein entsetzlicher, martervoller Gedanke!
Sie sprang auf und lies wie ver

folgt' im Zimmer auf und ab. WaS
sollte sie tun? Es erschien ihr un
möglich, ihm nach alledem noch einmal
in die Augen zu sehen. Am liebsten
wäre sie, wie sie ging und stand, fort
gelaufen, so weit sie ihre Füße tru
gen. Aber wohin?

Nn. heute konnte sie. nicht mehr
fort aber morgen ja rncr
gen früh, ehe er wiederkam, wollte sie

fort. Sie wollte heimreisen zu. ihrem
Vater. Der durfte nicht erst nach Ba
den-Bad- en kommen, die Verlobung
durfte nicht publiziert werden. Ja
so sollte es sein fort mußte sie,

ehe sie Hans noch einmal wiedersah.
Aber was sollte sie Tante Ma

ria sagen, wenn sie morgen früh so

plötzlich abreisen wollte? Tante Ma
ria würde sie gar nicht fortlassen,
würde erst fragen und forschen und

wohl gar HanS herbeirufen lassen.
Und er würde dann auch in sie drin
gen mit erstaunten Fragen und würde
sie ansehen mit seinen Augen.. die ihr
bisher wie strahlende Sonnen erschie
nen waren, die sie so sehr liebte und
nun doch fürchtete wie nichts auf der

Welt.
Sie blieb stehen und preßte die

Hcind fest gegen da! klopfende Herz
in zitternder Angst.

Nein nein da! durfte nicht

sein sie konnte ihm jetzt nicht bt

gegnen um keinen Preis. Er toiir
de ihr alles, was in ihr stürmte, vom

Gesicht ablesen und dann stand sie vor

ihm in ihrer tiefe Scham. Q nein
sie muhte fort he er wiederkam

morgen, das stand fest be, ih
Und diese Briefe diese unseligen

Briefe, die Nahm sie mit sich und ver

barg sie vor seinen Augen. Er durfte
nicht ahnen, daß sie diese Briefe gele
sen hatte, sonst würde er gleich wissen,
warum sie vor ihm floh und würde

erkennen, was er. nie, mem?Is ei
fahren imfir, daß sie ihn liebte.

irrnrmctrerr.

öTfi 1 Pfund von 00c PhinpPw
der oder Japan Tee mit jeden

10 Pfnd besten :i.'c jiaffees.
per Packetpoit für $2.75. Tave's
(5of,'ee Market. liiU LecweMvorth

Ztr., Cnucha; Neb.

Zement' und Pflaster ttontraktor.

Sachverständiger glicht Vhiitniae für
;eincrit. und Pflaster . Arbeit.

(Vute Arbeit siarantiert. Preise mä

sii.i. Lndmiz Schneider. 12!:'. Cln

tr.. Zmaha. Hebt. 2517
iitoiiivbile zn lirrkause

Besuchen Sie uns wegen
Bargains in gebrauchten Autos.

ixtr haben ein groftes Lager z

allen Preisen.
lf14 Ford Tonring $250
1014 ,un--d Noadiier 275
.1011 Ford-Doiiriit- .' ... 325
1011 Fei Teuring.

(1 &' X. Starter . ... ... 350
1015 Ferd Tonring 375

Schreiben Sie wegen genauer l'i
sie. Vifen Sie diese Liste Von gu-

ten Feid Auto. Wir haben cttvaö

besonders Gutes zn offerieren.

Jiidustrial Garage io.
y 20. und Harney Str.

?(jrtoJfi rhop
Ios. Mnrphy. Automobil u. Neifen

Reparaturen, i 12 Süd 17. Str.
'lÄfuine Tnler 207, NachtTelephon
Ned 7fll. Mäßige Preise Arbeit
garantiert. 3 C 17

.SlOOrlßfjiunist für jeden Auto.
Magneto, den wir nicht reparie.

rni können. Erfinder der neuen

andorfer Affinitn Spnrkvluqö.
Q. 'ÄMdorser, 210 Nord 18. Str.

31-- 17

Nkbrnoka Antu Radiator Nepnir
Onite Arbeit, inäßige Preise,
pre,,npte Bedienniist. Ziifrieden
lieit garantiert. 220 So. 10.' Sir.
Teleplion TonglaS 73O0.

Anto 5llkmpnkr. x
F. F. Fink, der Anto.MeinPner, Spe.

zialist in Herstellung von FenderZ,
5'oso!in Tank?. 'üd 20. Tl?
Tel.'Toglad!570. 5316

Auto Radiator Reparatur Werke

(5. Grecuou?h, 202(1 Flarnam St.
Tel. 0.1.2001. Auto Radiators.

Lampen. Tenders rcparirt. Prompte
Vedieining. alle Arbeit garantiert.

31-- 17

Autos zu verkaufe. Zum Verkauf

gebrauchte .Fords immer an Hand.
Wir-kaufe-n

,
dieselben günstig und

rerkausen sie billig. Auto Sbop,
1501.3 Jackson Str. Tel. Toter 935.

. 3 --1317
Automobile und Wagen.

Lackirerri. Ford Cars .15 u. $20.
Abbrennen der alten Farbe $25

und auswärts. Beste Arbeit garan.
tiert. Tomasek.k Co.. 1903 Sud
1 3. Str.

'
Phone Red 61 58. Apr. 18

Plissee Falten.

Ban Arnam Plissee Falten' und

Änops fco.

Eröffnung am 15. März, ange-ftat- et

mit alleii Maschinen zur Her

stelluiig von Plifsee.Falten, Saum
'tichÄrbeit u. Möpsen iisw. Unser

Geschäft ist das modernst nuSgestat
totste in Omaba. 337 Parjon Bl.
Nordost-Eck- e 10. u. Farnam Str.
Pchone Tongl. 3100. 313-- 17

Z verkaufen

320 Acker Homestead Land.

Beste Gelegenheit für einen ar.
men Mann., zu einer guten Jarm
zu kommen. Feinster Boden, wo

alles wächst. Von 3 6 Meilen den

der Eisenbahn . Station, Postosfice

Store. Holzhandlung und Schule.
Bestes Wasser von 15 bis 30 Fug,
uk?d genug freies Holz für Fence.

Pfoücn und Heizung in der, Nähe,
l'iit $1S5 ist alles bezalilt. .Mominen

Sie gleich oder senden Se und $25

Anzahlniig. und ein gutes Stück

Land wno da sein, wenn Sie kam.

men. Zua!eich sichern Sie sich den

niedrigkir Preis. Später wird der

Preis viel bohrr. Deutsche, be

nützt diese letzte ykleaeichnt, denn

dieses' Land ist wirklich sehr gut.
10 Cents für mehr Auskunft. Frank
Chancher. 121 Curtis ctr., xen-ver- .

Colo. "j-f- -

Wut kiiisterichtete ?nrmen 311 ver

kanjiii. zn Hi5,. tzi!5 und $75 jcr
Acker, in Antelone Connt',. i'teb

Tiese Farmen fennen direkt tnutt

(f iaentiimer - o.ekanft werdfN. Ihr
braucht keine Oeinmifsion zu iezan
Ion. wodurch br 10"0 bis 52'
i'pari'u könnt. las Vand ift laukcr
kckwarzer sandiger ebinbeden, gut
ion. und AIfa!f.i.Len?. Für einen

Sroilprei?. 2!0 Acker fiir i'
yUücii uüsl 320 iur dm Äcker.

MlZMzicrlc sliijcfijcn
haushalten mlnuat öftere Ta-

rne hcoor.niflt; iniif; (fiinlifft) W'
dien. Te i'nison ti0:5. U'tz 25

Scrlaiiflf ein antrr Zchankkcllm'r.
1W21 Nord 80. 3tr. tf.

Achuhmachcr Uftlanstf- - (irfalirciicr
Schuhmacher in Ä'iiw verlangt.
VI n3mrati.cn Ihm Murrten & Sdiar-fe- r,

Bnijoit, Mai Ztr. imd'Mi
liiarn Ave. rl: teilten 5 IS H

verlangt deüljcheo Mädchen für

ollqomcine Hmirbeit. Vl ii',fw
,'.e,i Ö10 Züb 2.'.. ;'liu tf.

?Irbeitencjnch. FIril;iiier deutscher

Mann, mit alle HauF.. Hos

Warten und oriiuirbeitcn aller Art

vertraut, sucht inend welche stetige

iMdiärtiauiti. Cwi-te- -- unter
A. abzugeben in Üinaiip Tribüne.

tf.

tlrtafirrner zuverlässiger Koch

wünscht Stelünm in an tem Sa
loon. Itebcriiimmt mich ymid)

5 in eigene Wedmintfi. lieferen-Aci- t.

?i leert, Wen. Tel.,
"tiimtia P. O. ;t J." IC

-r- rkleilgcsiiä,. NorddeiiUch? einzel-stellend-

Frm, im mittleren Alter.

erfahrene .Uediin und sauber in

ihrer Miichenarbeir, wiinicht Beschäf

säum als .Uöcliiii m der ctadt per

IiH oder per iioix. ?sra Clara

A'ainiianit, ttr. t 2!,eM Caurt. an

- ynd.j.'cajiyn we rt lstr. tf.

Tuchc-- in der Stadt oder auowärts

Stellnua als weiter eines tleinen

Kctcli, $Uirt, A'eitaiirant oder

Zalocms. Habe !nmiiähriie k'rfah
"

i nna und crftfiiiw VKeierenaett.
'.'ifcr'. 2. Z. nmf'a Tribüne. tf.

.lridcr-werde- il e,:va!!end zn nm

Greifen angefertiat von

Zrm M. Pietich. ! l!' Z. 1 1. str.

, Wtviiuiticrte (yntitidif.
.sechstel ifalt flfräiidiei-t- Cal fische.

neid) meinem eigenen Präparat znee- -

reitetr- groß- -' Xetitatestc: bei Wirt)
tvec't 2". ud 'üiisimtri Ave. 2iib

icitc, Tel. Zevdt) l'.I. ar.10

Schismürtt nicht säumen?
.irii.iW:;i:tcrüt!erie söart Il'iien

$25. Unser Voflcr würbe bnrtti

arof.e Caterpillar ; Tratte 7 veritattt,
cie Serie, die im Weltkrieg in Ge

brauch ist. ?2 e&räijfei Äutamobil

Sctjoci, 2i'C LeaLeu:?orth Str.
''!ed :i!10. Mai 15 I.

?am!l!, Supplq Store.
Quart Portwein $f-7-

Quart Kümmel. W

Quart 'Hudl-err- Brandy . . IM
Quart Üijbfci) 1.25

Reaiilärer Preis. .. .PI M
Wir versenden obigen Anftrag,

llrvrex. von lins bezahlt, zum Spe

fzialpreis ran 2.75.
'it p. T.&f.- -

C III II II tx ymiti,
120 Süd 13. Straße, Omaha. Neb.

Wir sind mit geringem Prosit
zufrieden. 6 1716.

?lsimtIitle.
iuarantee Äbftract Co., 7 Pattcr-so- n

Bldg.

Z. Wt. Sadlrr & Eon 216

Äeelinc Lldg. 318-- 17

dvott.
Wm. Siineral 20223 First Nat'l

Bank Bldg. 21-- 17

ilcfiiisdir Artikel. Le Bron hat sie.

iLlcktrische Motore. Le Bron hat sie.

(ziebranchte elcltr. Motoren, Toug.
las 2019. Bron & Grau. 116

S. 13. Str.

Geschirre, Sättel und Koffer. Wir
machen sie selbst und verkaufen sie

direkt au die ttnnden. Warum dop

pellen Pros't für. schlechtere Ware

zahlen, wenn Sie entllassige Waren

zu Fabrikvrciien crüalteii lömien?
Ilisred Cornish &, Co., 1210 Far-iirt- rn

Str.. Ciufilui.. Mai5 1 l)

. -
T -

' v--

il J,- -

ar

IVäi I 5 t ö
- .

. : 1
ta-- ,. -f -.
. me&A .t,- -

, sJm

Werden Sie dieses vSafir bauen?
Lassen Sie mich 5,l,nen l'elseii, die

Pläne und ssten Ihres neuen

e:nikZ üuiarbeiten. $üt in

Änael'egeiibeit. Auswahl
in anten VauplölzeN. John öavpe,
20t Merline M:idt Toual. -- 12:.

- C bez.iblt sich.,i den Sriof

fifuirtüi aniciacn" der Atiiurn; ju

digste Komtesse seien eingeschlafen über
der Lektüre.' antwortete Martha. Qste

hatte lange vergeblich gewartet, daß sie

gerufen wurde.

Pia sprang aus und strich sich das
Haar aus dem Gesicht. Die gold
braune Flut umhüllte sie wie ern Herr
licher Mantel. .

Wahrscheinlich ja wahr
scheinlich war ich eingeschlafen; eS

ist gut. daß Sie keimen, Martha,"
stammelte Pia verwirrt. Und dann
fuhr sie fcrt:

.Nun flechten Sie mir schnell mein

öaar ein. Es ist wohl schon spat?'
Gleich ein Ubr. gnädige Komteß."
Ach da"habeich sie lange war

ten lassen. Sie werden müde sein.
Martha bürstete sorgsam das Haar

ihrer jungen Herrin.
.Oh. das ist nicht ichlimm, daraus

brauchen Komteß nicht zu achten."
Als das Haar geordnet war, sagte

Pia, sich bemühend, in einem ruhigen,
elbstverstandlichen Ton zu sprechen:

.So. Martha. nun gehen. Sie zu
Bett und wecken Sie niich morgen früh
um sieben Uhr. Ich reise nach Hause

tmit dem Neunuhrzug.
Wartha war lehr erstaunt.
.Schon morgen früh? Soll ich da

nicht packen, gnädiaste Komteß?"
.Nein das können Sie morgen

in aller Wiche tun. sie cütn eru

übermorgen nachkommen so so

hübe ich es mit der Frau Gräfin be

sprechen. Ich wollte zwar erst um eis

Uhr fahren, aber ich habe mir über
legt, daß der Neunsihrzug günstige!
ist. Die Frau Gräfin darf aber lei

nesfalls in ihrer Morgenruhe gestört
werden, ich hinterlasse ihr Kachricht."

Martha wunderte sich wenig, eis
hatte bereits gehört, daß Komteß in

diesen Tagen 'nach Schloß Buchenau
reifen würde und daß sie ihre junge
Herrin dortlm begleiten sollte. Es
kam run freilich ein wenig plötzlich,
aber duft vornehme Herrschaften zu
weilen ihre TomeNiken mit derartigen
schnellen Entschlüssen überraschen, war

Martha gewohnt aus früheren .Stel
lunzen.

Darin ftax Pia allein. fFröfl'Ind und sterbenselend lag sie

im Bett. Schlafen konnte sie nicht.
Wie glatt ihr diese Lüge Martha ge

genüber über die Lippen gekommen
war! Ach Papa hatte recht, in der

großen Mclt lernt man die Luge ken

nen.
Sie hätte ja auch in diesem Falle

die Wahrheit nicht sagen können.' Und
so viel trugt sie nun schon von Welt
und Leben, daß in diesem Falle jeöes
Aufsehen vermieden werden mußte.
Die Dienerschaft durste nicht wissen,
daß sie entstehen wollte, ohne Bor
wissen der Gräfin; Tante Maria wür
de dann schon weiter sorgen, daß alles

ganz selbstverständlich aussah. Sie
war ja so kluj, so gut und verstand
nisvoll. Ach ihr hätte sie alles sa

gen können, was ihr Herz bedruckte
wenn eben nicht Hans Ried ihr

Neffe gewesen wäre.
Nun überlegte . Pia ganz ruhiz

ihren Fluchtplan. Geld besaß sie

genug, um nach Hzuse zu kommen.
Vom Bahnhof aus wollte sie an den

Vater depeschieren, daß er einen

Wagen an die Station schickte. Der
Zug ging, gleich nach neun Uhr ob,
das wußt: sie, und Tante Maria
erhob sich erst um neun Uhr. Dann
war sie schon fort.

Sie mußte natürlich eine Nach
richt hinterlassen für Tante Maria

und auch für Hans. Und da
würde sie abermals lügen müssen,
weil sie die Wahrheit um keinen

Preis sagen durfte.
Ach, . wie schwer, wie furchtbar

schwer war das Lebe doch für sie

geworden.
Als der erste Sonnenstrahl durch die

Vorhänge fiel, erhob &ch Pia und

schlüpfte rn ein weichrj, . warmes

Mcrgenkleid. Es war ein japani
fches seidenes Gewand nit geftkpp
tem Seidenfutter und dciunenleicht.

Leise ging sie hinüber in ihr
Wohnzimmerchen und setzt sich cm

den Schreibtisch.
Tos blasse, müde Gesichtchen in

die Hand gestützt, überlegte sie noch

ein Weilchen, waS sie schreiben soll
te. Und dann slog die Fed haftiz
über das Papier.

Erst schrieb sie an Tante Maria,
dann an H,ins. Beide Brief; kuver
tierte und adressierte sie unv steckte

sie in ein größeres Kuvert, bui si

an die Gräfm adressierte.
Dann', stand sie lange am enstet

und sah trüben Auges in das er

wachende Leben. . So elend war ihr

zumute, daß sie gleich hatte sterben

mögen. Fröstelnd schauerte sie zu

sammen. Tann klopfte Marthc leise

an und trat ein. - '
i

. lZorMung folgt.)
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